
Klasse 5 - Mehr Freiheit im Matheunterricht
Beitrag von „Caro07“ vom 27. Juni 2020 11:35

Zum einen finde ich es super, dass du so arbeiten möchtest. Grundsätzlich würde ich sagen:
Probiere es aus und schau dann, wo du optimieren kannst.

Hier meine Vorschläge:

Phase 1: Ich sehe die anfänglichen 10-15 Minuten auch als Arbeit am Stoff. So wie ich
verstanden habe, ist die erste Phase die Einführungsphase und die 35 min sind die
Übungsphase. Das bedeutet, dass die SuS sich 50 min mit dem Stoff beschäftigen.

Phase 2:

Die Phase 2 (Rückblick) würde ich streichen, weil du im Prinzip dasselbe schon in Phase 5 und 6
gemacht hast.

Die Planungsphase für "heute" : Das Ziel ist, dass die SuS sich vorher Gedanken machen sollen,
wie sie heute ihren Stoff einteilen. Gymnasialschüler in der Grundschule haben das sehr fix im
Überblick. Ich denke, dass es da kein Gespräch mit dem Nachbarn braucht. Man könnte das
einfach als Arbeitsweise von Phase 4 an den Anfang stellen. Z.B. Auftrag: Überlege dir, wie du
heute vorgehst. Mache einen kurzen Plan mit geschätzter Zeit, bevor du mit dem Arbeiten
beginnst. Da könntest du ein AB vorgeben, das tabellarisch den folgenden Inhalt hat:

Thema: geschätzte Zeit: Arbeitsweise: (EA/PA)

Da könntest du gleich die Selbstreflexion mit einbauen: tatsächliche Zeit: Schwierigkeit:
Selbstkontrolle: erledigt:

Ganz zum Schluss ein Feld für: So habe ich heute gearbeitet:

Phase 3: Ich kann mir nicht vorstellen, dass diese Phase in 5 min abgehandelt ist. Deswegen
würde ich da schon viel vorgeben, wie schon andere geschrieben haben. Ich habe z.B. in Mathe
je nach Arbeitsauftrag schon von mir eingeteilte Mathegruppen, manchmal leistungsähnlich,
manchmal heterogen oder ich lose durch ein Schnellverfahren aus (Kärtchen mit Namen ziehen
und Gruppen zuordnen), was natürlich auch Zeit kostet.

Wenn es in den "Wächterrollen" darum geht gewisse Arbeitshaltungen zu fördern, dann kannst
du ja im Voraus eine Liste erstellen, wer heute dran ist, damit jeder einmal eine andere Rolle
einnimmt. Unterschiedliche Rollen zu haben finde ich sehr wichtig, damit jeder die Bedeutung
gewisser Arbeitstechniken am eigenen Leib erfährt.
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Wenn ich eine Gruppenarbeit gewohnte und disziplinierte 4. Klasse habe, brauche ich zum
Schluss oft keine Gruppenrollen mehr.

Phase 5: Die Selbsteinschätzung kann man gut auf den Arbeitsaufträgen schriftlich fixieren
lassen(siehe oben) oder auch einmal in Phase 6 mit einbeziehen, z.B. indem man eine
kommunikative Reflexionsmethode nimmt, wie Blitzlicht, anzeigen, wie man heute arbeiten
konnte usw.

Phase 6: würde ich auch kürzer gestalten und in Abswechlsung an unterschiedlichen Tagen
unterschiedliche Schüler zu Wort kommen lassen.
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